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und Kellerräume wird auf Theil IV, Halbbd. 4 (Art. 32 bis 38, S. 26 bis 29) und

Theil III, Band 5 (Abfchn. 5, A, Kap. 1 bis 3) diefes »Handbuches« verwiefen.

Eine fehr gut getroffene Anordnung der Kochküche mit Zubehör zeigt u. A. der Erdgefchofs-

Grundrifs der Fiirftenfchule zu Grimma (hehe unter d, I). Auch im Gebäude des Englifchen Inititutes

B. M. V. zu Nürnberg (fiehe ebendaf.) find die Küchenräume in geeigneter Weite im Erdgefchofs in der

Nähe der Speifefiile angeordnet.

Unentbehrlich iit ferner ein kleiner Küchenhof‚ durch den der Eingang zu den
Küchenräumen für Lieferanten und Küchenperfonal (tattfindet.

Eine Gefinde-Efsftube pflegt in nächfter Nähe der Kochküche angeordnet
zu fein. —

Für die nöthigen Schlafftuben und Aborte der Dieni‘tboten ifl: an geeigneter
Stelle Sorge zu tragen.

3) Baderäume.

Die Nothwendigkeit der Einrichtung von Wannen- und Braufebädern zum Ge-

brauch der Angehörigen der Anitalt während der Winters— und Sommerszeit iit ein-

leuchtend. Wenn möglich wird auch Gelegenheit

zum Baden und Schwimmen im Freien oder in einem

zu diefem Behufe hergeftellten eigenen Schwimm—

baute der Anhalt geboten.

Auf je 20 Zöglinge i[t ein Wannen- und ein

Braufebad zu rechnen. Ueber die Einzelheiten der

Einrichtung giebt Theil III, Band 5 (Abfchn. 5, A,

Kap. 6) diefes «Handbuches« allen nöthigen Auf—
fchlufs. .

Eine empfehlenswerthe Einrichtung in den

franzöfifchen Penfionaten find die Fufsbäder. Die

Gröfse des Raumes und die Zahl der darin anzu—

bringenden Badeeimer richtet (ich nach der Zahl der zu einer Abtheilung gehörigen

Zöglinge (ungefähr 30), welche gleichzeitig das Fufsbad zu nehmen pflegen. Diefe
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